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Gönnerschaft
Filmo geniesst eine breite Unterstützung. Mit dieser wird unsere Vision - den Schweizer Film in den digitalen Raum zu transportieren - Wirklichkeit. Der Migros 

Pionierfonds hat die Anschubfinanzierung geleistet und so die erste Projektphase von 2017 bis 2021 ermöglicht.

1

Die zweite Projektphase von 2022 bis 2025 wird finanziell mitgetragen und unterstützt von (Stand Dezember 2024):

Vielen Dank für dieses grosse Engagement.

Öffentliche Hand 			   Stiftungen und Organisationen
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Partner
Realisiert von

In Zusammenarbeit mit

Medienpartner

Ermöglicht durch Patronat

R   ADM   VIE
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Vorwort des Präsidenten
Liebe Leserinnen und Leser des Jahresberichts
In einer Zeit des Wandels, wie wir ihn zurzeit erleben, 

ist die Auseinandersetzung mit dem historischen 

Erbe besonders wichtig. Die Geschichte wiederholt 

sich zwar nie. Die Probleme und Konflikte sind aber 

immer wieder ähnliche und es gilt, frühere Fehler 

nicht zu wiederholen.

Filme sind besonders geeignet, vergangene Zei-

ten mit ihren Herausforderungen und guten und 

schlechten Lösungen zu dokumentieren. Das gilt 

nicht nur für Dokumentarfilme, sondern auch für 

Spiel- und Animationsfilme. filmo hat deshalb mehr 

Bedeutung denn je.

Im Berichtsjahr konnte filmo eine Vielzahl von Fil-

men digitalisieren und dem Publikum zugänglich 

machen. Wie schon in den vergangenen Jahren 

machen wir die Filme aber nicht nur zugänglich, 

sondern bieten umfangreiche zusätzliche Informa-

tionen zu diesen Filmen, die auch als Unterrichts-

material in den Schulen verwendet werden können.

Eine Herausforderung ist nach wie vor die Finanzie-

rung unserer Arbeit. Es ist uns aber gelungen, die 

Finanzierung im Moment sicherzustellen, wofür wir 

allen Sponsoren herzlich danken.

THOMAS GEISER
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Rückblick der Geschäftsleitung
Ein Jahr voller Highlights!

2024 war ein Jahr, in dem wir die Faszination des 

Schweizer Films mit vielen Menschen teilen durften. 

Bereits zu Jahresbeginn setzte filmo mit der Feier 

zum Geburtstag der Praesens-Film AG, der Ausstel-

lung im Landesmuseum und den Vorführungen an 

den Solothurner Filmtagen eindrucksvolle Akzente. 

Das filmo-Jubiläum im Juni, begleitet von einem gut 

besuchten Event im Anna Göldi Museum in Ennenda, 

knüpfte nahtlos daran an.

Im Herbst richteten wir den Fokus auf den Schwei-

zer Animationsfilm und feierten gemeinsam mit der 

Branche die beeindruckenden Einreichungen unse-

res Wettbewerbs im Uferbau. Im Dezember durften 

Kinder exklusiv unsere neueste Veröffentlichung 

vorab bei filmkids entdecken und Maja Gehrig per-

sönlich Fragen zu ihrem Kurzfilm stellen.

Gleichzeitig erlebte unsere Social-Media-Commu-

nity ein enormes Wachstum, und ein Featurette auf 

YouTube erzielte beeindruckende 180'000 Abrufe.

Wir freuen uns, dass filmo 2024 so viele Menschen 

für den Schweizer Film begeistern konnte!

FLORIAN LEUPIN
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STAFFEL 18 ZU «100 JAHRE PRAESENS-FILM» 

GUT BESUCHTE SOIRÉE DU CINÉMA D'ANIMATION SUISSE
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Facts & Figures4
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Der Verein CH.Film
Filmo ist eine Initiative und ein Spin-off der Solo-

thurner Filmtage. Der gemeinnützige Verein CH.Film 

mit Sitz in Solothurn wurde 2018 als Trägerschaft 

der Online-Edition filmo gegründet. Ziel des Vereins 

ist es, Schweizer Filmklassikern nachhaltig mehr 

Sichtbarkeit im digitalen Raum zu verschaffen.

Gründungsmitglieder sind die Schweizerische Ge-

sellschaft Solothurner Filmtage (SGSF), vertre-

ten durch ein Vorstandsmitglied der SGSF, sowie 

Heinz Schweizer, Experte für die Digitalisierung von 

Schweizer Filmen. Der Vorstand wählt die Geschäfts-

leitung, welche die Vereinsgeschäfte vertritt. Diese 

Aufgabe erfüllt die filmo-Geschäftsstelle der Solo-

thurner Filmtage. Diese klare Struktur unterstützt 

eine erfolgreiche Umsetzung der Initiative filmo.

Der Verein CH.Film bietet gemäss seinen Richtlinien 

unterschiedliche Unterstützungsleistungen für die 

Digitalisierung und öffentliche Verbreitung von au-

diovisuellen Inhalten an. Dazu gehören Koordinati-

on, Recherchen, Beratung, finanzielle Unterstützung 

und Öffentlichkeitsarbeit.

Vorstand
Thomas Geiser, Präsidium

Corinne Frei, für die SGSF

Heinz Schweizer

Kai-Peter Uhlig

Team filmo
Florian Leupin, Leitung

Corinne Buchser, Kommunikation (bis Mai 2024)

Kathrin Halter, Kommunikation (neu seit Mai 2024)

Lisa Leudolph, Grafik

Anna Lena Spring, Administration

Bennie Hess, Video (neu seit Mai 2024)

Daniel Huber, Fundraising

Roland Kaiser, Finanzen

5
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Jahresrückblick
2024 war ein ereignisreiches Jahr mit 

verschiedenen Spezialprogrammen. 

Seit Juni gibt ein neuer Rhythmus 

den Takt vor: Statt halbjährlich eine 

Staffel wird monatlich ein neuer Film 

veröffentlicht und kommunikativ be-

gleitet.

Insgesamt dreizehn Filme wurden 

2024 neu in den filmo-Katalog aufge-

nommen, wie immer ergänzt um neue 

Kollektionen, Featurettes und Events, 

die die Veröffentlichungen medial be-

gleiten und für ein breites Publikum 

zugänglich machen. Hinzu kommt 

eine verstärkte Präsenz in den Sozia-

len Medien, auf Instagram, Facebook, 

im Youtube-Kanal von filmo und auf 

Linkedin, sowie die Einführung neuer 

Formate wie die Film-Bildrätsel.

Vier über das Jahr verteilte Spezial-

programme ragen 2024 hervor: Ab 

Januar würdigte filmo das 100-jährige 

Jubiläum der Praesens-Film. Im Som-

mer feierte filmo sein fünfjähriges 

Jubiläum und im Herbst stand der 

Schweizer Animationsfilms im Fokus. 

Ende Jahr schliesslich präsentierte 

filmo diverse Angebot für Kinder. Doch 

schön der Reihe nach. 

Das Jahr begann mit dem 100-Jahre-

Jubiläum der ehrwürdigen Praesens- 

Film, das auch im Landesmuseum 

mit einer Ausstellung gefeiert wurde. 

filmo trug das Seine dazu bei, mit 

schulischem Begleitmaterial zur 

Ausstellung etwa oder einer Führung 

mit Hintergrundwissen. filmo 

veröffentlichte fünf typische Filme 

aus der Praesens-Produktion, fass-

te alle Praesens-Filme der Edition in 

einer Kollektion zusammen und ver-

öffentlichte ein neues Featurette (Ge-

naueres zum Praesens-Programm auf 

der folgenden Doppelseite).

Im Juni feierte filmo sein fünfjähri-

ges Bestehen mit zwei Hommagen. 

Zum einen mit dem Dokumentar-

film «Mani Matter – Warum syt ihr so 

truurig?», der in neu digitalisierter 

Fassung erschien, und zum ande-

ren mit einer filmo-Jubiläums-Soirée 

im Anna Göldi-Museum in Enneda, 

wo «Anna Göldin – Letzte Hexe» von 

Gertrud Pinkus im Mittelpunkt stand 

und das Filmfakten-Video über den 

Film seine Premiere hatte.

Das filmo-Jubiläum bildete auch den 

Auftakt für den neuen Veröffentli-

chungs-Rhythmus: Seit Juni macht 

filmo monatlich einen Schweizer Film 

digital zugänglich, jeweils unter dem 

Patronat einer Schweizer Filminstitu-

tion oder eines Filmfestivals.

Der neue Rhythmus hat diverse Vor-

teile: der einzelne Film erhält dadurch 

mehr Aufmerksamkeit und steht ganz 

im Zentrum der Kommunikation, Ver-

mittlung und Kontextualisierung. 

6

DIE COLLECTION PRAESENS-FILM
DIE FILMO-GEBURTSTAGSTORTE
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Zwei Beispiele dafür: im Juli wurde 

«Bonditis» mit der englischen Sprach-

version und einem Filmfaktenvideo 

ergänzt.

«Polenta» wiederum, die neu digita-

lisierte Trouvaille von Maya Simon, 

bot Anlass für zwei neue filmo- 

Kollektionen: Eine davon ist der Film-

familie Simon gewidmet, die andere 

dem grossen Bruno Ganz, der eine 

Hauptrolle in «Polenta» spielt. 

Weitere Aufmerksamkeit schuf 

ein neues Featurette über le-

gendäre Schweizer Schauspie-

lerinnen und Schauspieler, die 

– wie Bruno Ganz – ihre Ausland-

Karriere in der Schweiz lancierten. 

Es sind aber nicht nur einzelne Filme, 

die filmo kommunikativ begleitet. Es 

kann auch mal ein ganzes Genre sein:

So stand der filmo-Herbst ganz 

im Zeichen des Animationsfilms: 

In Zusammenarbeit mit der GSFA wur-

de die «Collection Ansorge» lanciert 

und ein Featurette über die Geschichte 

des Schweizer Animationsfilms pro-

duziert. 

Hinzu kam ein Open Call für 

Animationsschaffende und eine 

Soirée du cinéma d'animation suisse 

in Solothurn (Genaueres dazu auf 

Seite 24). 

Auch den Kindern wurde 2024 einiges 

geboten: Im Dezember wurde die ori-

ginelle Kurzfilm-Kollektion «Linard, 

Marius und Königin Po» veröffent-

licht. Und in den Räumen des neuen 

filmo-Partners filmkids.ch fand eine 

Nachmittags-Soirée für Kinder statt, 

mit zwei Animationsfilmerinnen, die 

nach der Filmvorführung Einblick in 

ihr Metier gaben. 

Last but noch least wurde das bar-

rierefreie Angebot weiter ergänzt:  So-

wohl «Le milieu du monde» von Alain 

Tanner als auch «Utopia Blues» von 

Stefan Haupt sind dank filmo neu mit 

Audiodeskription und Gehörlosen- 

Untertiteln verfügbar.«POLENTA» MIT BRUNO GANZ IN DER HAUPTROLLE

ZAUBERHAFTES IN DER COLLECTION ANSORGE



11

100 Jahre Praesens Film
Seit 100 Jahren existiert die ehrwürdige Praesens-

Film – das «Traditionshaus für Filme» – mit dem filmo 

seit seinen Anfängen eine gute Zusammenarbeit 

verbindet. Als älteste noch existierende Filmgesell-

schaft der Schweiz produzierte sie unter anderem 

die Oscarpreisträger «Marie-Louise» (1944) und 

«The Search» (1948). 

Das Praesens-Jubiläum wurde im Landesmuseum 

mit der Ausstellung «Close-up. Eine Schweizer Film-

geschichte» gefeiert. In der Ausstellung war auch 

filmo präsent: Im letzten Raum stand ein «Billett-

schalter», von dem die Besucherinnen und Besu-

cher Tickets mit einem QR-Code beziehen konnten, 

mit dem die Praesens-Filme «Heidi» und «Die letzte 

Chance» kostenlos über Cinefile gestreamt werden 

konnten. filmo-Geschäftsleiter Florian Leupin führ-

te am 22. Februar mit seinem Hintergrundwissen 

durch die Ausstellung. 

Zudem stellte filmo für das Landesmuseum einen 

Zeitstrahl mit einer historischen Einordnung von 

Praesens-Filmen zur Verfügung, und gemeinsam 

mit Kinokultur wurde Unterrichtsmaterial zum Os-

car-gekrönten Film «Marie-Louise» angeboten.

Auch die Solothurner Filmtage widmeten sich, un-

terstützt von filmo, dem Jubiläum. Nach dem Fes-

tival fasste filmo alle seine Praesens-Titel in einer 

Kollektion zusammen, darunter die folgenden fünf 

neu veröffentlichten Filme:

«Mein Persienflug» (1925) von Walter Mittelholzer, 

Mitbegründer der Praesens-Film und der Swissair. 

Mit seinem einmotorigen Flugzeug überflog er Afri-

ka und den Nahen Osten und brachte Bilder aus der 

fernen Welt mit. Restauriert von der Cinémathèque 

suisse mit der Unterstützung von Memoriav.

«Swiss Tour» (1949), eine romantische Komödie 

mit internationalem Flair von Leopold Lindtberg, 

mit dem damaligen Hollywood-Star Cornel Wilde. 

Restauriert von der Cinémathèque suisse und dem 

Schweizer Radio und Fernsehen SRF und mit der Un-

terstützung von Memoriav.
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«The Village» (1953), ein weiterer Spielfilm von Le-

opold Lindtberg über das Pestalozzi-Dorf, wo am 

Ende des Zweiten Weltkriegs Waisenkinder aus 

ganz Europa ein Zuhause finden. Restauriert von der 

Cinémathèque suisse und dem Schweizer Radio 

und Fernsehen SRF und mit der Unterstützung von 

Memoriav. Veröffentlicht wurden beide Versionen: 

die internationale sowie die schweizerische.

«Die Schatten werden länger» (1961) von Ladislao 

Vajda, eine Art Aufklärungsfilm über Prostitution 

und Erpressung junger Frauen in einer Zeit, in der 

es kaum eine öffentliche Debatte über das Thema 

gab. Restauriert vom Schweizer Radio und Fernse-

hen SRF und der deutschen CCC-Film.

«Schneewittchen und die sieben Gaukler» (1962) 

von Kurt Hoffmann, ein Musical mit Caterina Valen-

te und ein charmanter Blick hinter die Kulissen des 

Luxushotels Palace in St. Moritz. Restauriert von der 

Cinémathèque suisse und dem Schweizer Radio und 

Fernsehen SRF.

Zur neuen Filmstaffel veröffentlichte filmo eine Kol-

lektion mit insgesamt 16 Praesens-Filmen sowie 

ein neues Featurette: Das Video mit «5 Filmfakten» 

über den Kriminalfilm-Klassiker «Es geschah am 

hellichten Tag» ist mit über 173’000 Klicks bis heute 

das erfolgreichste filmo-featurette überhaupt.
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EIN VON FILMO PRODUZIERTER ZEITSTRAHL ZUR JUBILÄUMSAUSSTELLUNG DER PRAESENS-FILM AG
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Neue Veröffentlichungen
Juni
«Mani Matter – Warum syt dir so truurig» (2002)
Friedrich Kappelers berührende Annäherung an den 

legendären Berner-Chansonnier, der mit seinen Lie-

dern Generationen geprägt hat. Der Dokumentarfilm 

wurde von filmo in Zusammenarbeit mit Christof 

Stillhard und Catpics AG in den Labors von Peakfine 

und Lab54a Filmproduktion mit der Unterstützung 

von Suissimage neu digitalisiert. Für die Restaurie-

rung wurde auf das Originalnegativ zurückgegriffen 

und die verwendeten Archivaufnahmen ebenfalls 

gänzlich neu abgetastet. Von Juli bis Dezember auch 

zum Streamen an Bord der Swiss.

Juli
«Bonditis» (1976), englische Sprachversion
Die Bond-Parodie «Bonditis», bisher nur auf Deutsch 

verfügbar, erscheint mit englischer Tonspur und 

englischen Untertiteln, digitalisiert von den Ton-

studios Z und untertitelt von submarines subtitling. 

Damit hat jetzt auch die englischsprachige Fan- 

gemeinde in der Schweiz Zugang zu diesem 

Kultfilm, der im «International Spy Film Guide» 

huldvoll als «sprightly, silly, sexy, Swiss spy spoof» 

und «good natured fun» beschrieben wird.

August
«Repérages» (1977)
Mit «Repérages» hat der Westschweizer Michel 

Soutter ein filmisches Kammerspiel über Rollen-

spiele, Eifersucht und Versöhnung gedreht. Der Film 

mit den internationalen Schauspielstars Jean-Louis 

Trintignant, Delphine Seyrig und Lea Massari in den 

Hauptrollen wurde von der Cinémathèque suisse 

mit der Unterstützung von Memoriav neu restau-

riert und digitalisiert und am Filmfestival Locarno 

aufgeführt.
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September

«Le milieu du monde» (1974)
Er zählt zu jenen Spielfilmen Alain Tanners, die auch 

international viel Beachtung fanden; Koautor ist der 

Schriftsteller John Berger. Eine Paargeschichte aus 

dem Jura über eine italienische Kellnerin und einen 

verheirateten Provinzpolitiker. «Le milieu du monde» 

wurde mit Unterstützung von Suissimage in Zusam-

menarbeit mit DNA Films und Renato Berta in den 

Labors von Eclair Classics/L’image retrouvée in Paris 

und Color Grade/Masé Studios in Genf neu digitali-

siert und mit deutscher und französischer Audiode-

skription versehen. Veröffentlicht in Partnerschaft 

mit der Association Alain Tanner. 

Ergänzend wurde eine neue filmo-Kollektion mit 

sechs Filmen von Alain Tanner veröffentlicht. 

«Polenta» (1980)
«Polenta» ist der Erstling von Maya Simon, der En-

kelin des berühmten Michel Simon, die ebenfalls 

Schauspielerin war und an der Moskauer Filmhoch-

schule studierte. Die poetische Literaturverfilmung 

mit Bruno Ganz in der Hauptrolle wurde von Road-

movie empfohlen und von der Cinémathèque suisse 

in Zusammenarbeit mit filmo und JMH bei Cinegrell 

Zürich digitalisiert.

«Polenta» bot auch Anlass für zwei neue filmo- 

Kollektionen: Eine über die Filmfamilie Simon, die 

andere zu Bruno Ganz, Hauptdarsteller in «Polenta».

Oktober

«Romeo und Julia auf dem Dorfe» (1941)
Die poetische Literatur-Verfilmung von Hans 

Trommer und Valérien Schmidley erzählt Gott-

fried Kellers Version von Shakespeares Tragödie als 

Geschichte zweier einfacher Bauernkinder. Der 

herzzerreissende Liebesfilm mit Margrit Winter und 

Erwin Kohlund wurde von der Cinémathèque suisse 

und SRF mit Unterstützung von Memoriav bei 

L’immagine ritrovata in Bologna und RoDo Works in 

Zürich sorgfältig restauriert und digitalisiert, um 

dem unauffindbaren, einst verstümmelten Original 

möglichst nahe zu kommen. 
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November

«Collection Ansorge»
Eine Collection mit einer Auswahl der schönsten, 

zwischen 1957 und 1991 entstandenen Animations-

filmen von Gisèle und Nag Ansorge. Restauriert und 

digitalisiert durch die Cinémathèque suisse und 

zusammengestellt von filmo, zeugen die fantasti-

schen Kurzfilme vom Pioniergeist des Waadtländer 

Ehepaars, das im Laufe seiner Karriere verschie-

denste Techniken erkundet hat, vom Puppentrick 

über den Scherenschnitt bis zur (von Gisèle entwi-

ckelten) Sandanimation. Die Patronage übernahm 

das Groupement Suisse du Film d'Animation (GSFA).

Dezember

«Linard, Marius und Königin Po»
Eine Kurzfilmkollektion mit fünf originellen Kinder-

filmen. In den Beiträgen des Regieduos Annette Carle 

und Karin Heberlein («Linard, Monti und die Musik» 

sowie «Linus trifft Marius und die Jagdkapelle») geht 

es um die Erfahrung von Musik, wobei sich Realfilm 

mit Animation verbindet. Hinzu kommen ein von 

Schulklassen animierter Clip («Pixi Dixi») sowie zwei 

Kurzfilme von renommierten Animationsfilmerin-

nen: «Valise» von Isabelle Favez und «Königin Po» 

von Maja Gehrig. Empfohlen von filmkids.ch. Die Kol-

lektion verschwand nach der Kinotour im Jahr 2014, 

filmo hat sie nun für alle wieder zugänglich gemacht.
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Featurettes
Die filmo-featurettes vermitteln interessante und überraschende Hintergründe zu Schweizer Filmklassikern und Filmschaffenden sowie zu Themen rund um den 

Schweizer Film. Sie vertiefen, erklären, ordnen filmgeschichtlich ein und machen einfach Lust darauf, Filme (wieder) zu entdecken. Von der Dauer her sind es die 

längsten, inhaltlich gesehen die ambitioniertesten Videos, die filmo eigenproduziert. Sie sind auf der Website und auf YouTube frei verfügbar und werden selbstver-

ständlich in den Sozialen Medien gepostet. 

2024 sind fünf neue Featurettes veröffentlicht worden:

«Es geschah am hellichten Tag» 
(Dauer: 18:26 Min) wirft einen Blick 

hinter die Kulissen eines grossen 

Schweizer Kriminalfilm-Klassikers. 

Gezeigt wird, was der Film mit Fritz 

Langs «M – Eine Stadt sucht einen 

Mörder» und mit dem James Bond-

Bösewicht Goldfinger zu tun hat und 

weshalb Dürrenmatt mit dem verfilm-

ten Drehbuch nicht zufrieden war. 

Veröffentlicht im Januar im Kontext 

von 100 Jahre Praesens-Film.

«5 Filmfakten über Anna Göldin 
– Letzte Hexe» (Dauer: 15:53 Min) 

beschreibt die Entstehung des 

historischen Filmdramas. Man er-

fährt, was Regisseurin Gertrud Pinkus 

zum Stoff zu sagen hat, an welchen 

Schauplätzen gedreht wurde oder 

weshalb Pinkus auf der Besetzung 

von Cornelia Kempers als Hauptdar-

stellerin beharrte. 

Das Video wurde im Juni an der filmo- 

Jubiläums-Soirée im Anna Göldi- 

Museum in Ennenda, Glarus aufge-

führt
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«5 Filmfakten über Bonditis» 
(Dauer: 22:30 Min):

Fünf bizarre Fakten über die spannen-

de Entstehungsgeschichte der Bond-

Parodie «made in Switzerland». Das 

Video wirft auch einen Blick auf Bond-

Schauplätze in der Schweiz. 

Veröffentlicht zur Ergänzung der eng-

lischsprachigen Version von «Bondi-

tis» im Juli.

«Die legendärsten Schweizer Film-
stars» (Dauer: 9:45 Min) über be-

rühmte Schweizer Schauspielerinnen 

und Schauspieler wie Paul Hub-

schmid («Füsilier Wipf»), Lilo Pulver, 

Ursula Andress oder Bruno Ganz, die 

ihre Ausland-Karriere in der Schweiz 

lancierten.

Veröffentlicht im Juli als Bonus- 

Material zu «Polenta», wo Bruno Ganz 

eine der Hauptrollen spielt.

«Eine kurze Geschichte des Schwei-
zer Animationsfilms» (Dauer: 12:34 

Min) unternimmt, wie der Titel ver-

spricht, eine kleine Zeitreise durch 

den Schweizer Animationsfilm: 

Vom ersten Schweizer Trickfilm der 

Zwanzigerjahre zum Werbefilm der 

Dreissiger- bis Fünfzigerjahre, vom 

künstlerischen Autorenfilm seit den 

Sechzigerjahren bis zum Animations-

Boom der Gegenwart. 

Vorgeführt und veröffentlicht an 

der filmo-soirée vom 7. November in 

Solothurn.
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Soziale Medien
Neu veröffentlichte und ältere Titel aus dem filmo-Katalog werden gezielt in den Sozialen Medien beworben, und zwar in höherer Kadenz als bisher: Fast täglich 

wurden auf Facebook und Instagram, im eigenen Youtube-Kanal und auf LinkedIn Posts veröffentlicht: Cinemagraphs und Trailer, Spots, Clips und Reels sind die in 

regelmässigem Rhythmus wiederkehrenden Formate. Es sind Angebote für eine schnell wachsende Community: durchschnittlich über 100% ist die Anzahl der Abon-

nentinnen und Abonnenten und der Followers auf den Social Media-Kanälen von filmo gestiegen.

Cinemagraphs und Trailer
Der Reiz dieses Formats besteht aus einem Stand-

bild, in dem sich ein Element bewegt, was die Illusion 

eines kurzen filmischen Bewegtbildes erzeugt: Eine 

Gondel fährt durch eine winterliche Berglandschaft 

(«Schneewittchen und die sieben Gaukler»), Schnee 

rieselt auf ein Paar, das sich anblickt («Le milieu du 

monde»), aus einer Pinzette tropft eine Substanz in 

ein Reagenzglas («The Substance»). 

filmo-Trailer wiederum bieten jeden Freitag einen 

Filmtipp fürs Wochenende – meist jene Filme, die 

schon unter der Woche in den Sozialen Medien prä-

sent waren.
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Bildrätsel
Neu erscheinen seit Frühling 2024 regelmässig die Bildrätsel: Das sind grafische Darstellungen eines Motivs, das jeweils auf einen Film verweist, den die filmo- 

Community erraten kann. Die Rätsel werden jeweils am Montag gepostet, am Donnerstag folgt die Auflösung. Die Bildrätsel gibt es auch als Postkarten, die unter 

anderem bei befreundeten Kinos und an Festivals aufgelegt sind.

EINE AUSWAHL VON BILDRÄTSELN. WELCHE FILMTITEL KÖNNEN SIE ERRATEN? DIE AUFLÖSUNG FINDET SICH AUF SEITE 37.
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Spots und Clips
Auch einprägsame Spots zählen zum Angebot von filmo. 2024 waren es folgende Kurzvideos, die spielerisch und unterhaltsam ein Thema aufgriffen: 

«Die legendärsten Heldinnen und Helden», 

veröffentlicht am 31. Januar, wirbt in 19 musikalisch 

aufgedrehten Sekunden für bekannte Gesichter des 

Schweizer Films. 

Der «Restoration Compare Clip / Bonditis», 
veröffentlicht am 27. März, zeigt anhand verschie-

dener kurzer Ausschnitte, was die Restauration des 

Filmmaterials im Labor von Rodo Works bewirkt hat.

«Dogs in Swiss Films», veröffentlicht am 30. Mai, 

greift das überaus beliebte Genre Tierclip auf, natür-

lich mit Ausschnitten nur aus Schweizer Filmen.

«Sommer», veröffentlicht am 12. Juni, gibt einen Vor-

geschmack auf die kommenden Neuerscheinungen 

und Lust auf sinnliche Schweizer Filme in der 

heissen Jahreszeit.

«Switzerland Christmas Magic», veröffentlicht 

kurz vor den Festtagen, ist ein nostalgisches Weih-

nachtsgeschenk, komponiert aus alten Schweizer 

Filmen. 
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Ein Spot zum Animationsfilm

Um den Herbst des Animationsfilms zu eröffnen, 

produzierte filmo fünf Mini-Spots und einen Haupt-

Spot:

Dieser setzt sich aus fünf animierten Buchstaben 

zusammen, die während zwei Wochen im Zwei-

tages-Rhythmus in den Sozialen Medien gepostet 

wurden. Der Clou: zusammengesetzt bilden die ani-

mierten Buchstaben f - i - l - m - o natürlich das Wort 

filmo. Nun konnte es losgehen: Mit der Veröffentli-

chung der Collection Ansorge, des Featurettes zur 

Geschichte des Animationsfilms und der Gewinner 

eines Open Calls.

«hommages au cinéma suisse»

Ein Mann fährt auf einem Moped in die nächste Wie-

se und hoch in die Wolken («Les petites fugues»); 

in einem Wald tritt eine dunkel gewandete Gestalt 

achtlos auf Blumen («Es geschah am helllichten 

Tag»). Eine rauchende Zahnbürste hat es sich direkt 

neben der Autobahn auf dem Liegestuhl gemütlich 

eingerichtet («Home»).

Das sind drei von insgesamt 13 überraschenden 

Clips, die von angehenden oder gestandenen Künst-

lerinnen und Filmschaffenden allen Alters aus der 

ganzen Schweiz stammen. Sie sind das Resultat 

eines Open Calls, den filmo im Frühjahr ausrichtete: 

Gesucht wurden kurze Beiträge von max. 10 Sekun-

den Dauer mit einer kleinen Hommage an den (oder 

einen) Schweizer Film. Die Idee dahinter war, dem 

Publikum ein Stückchen Schweizer Filmgeschichte 

näher zu bringen – und die wachsende filmo-Com-

munity zu erfreuen und weiter zu vernetzen.

Die Clips wurden im November, nach ihrer Prämie-

rung an der Animationsfilm-Soirée (siehe Seite 24), 

in den Sozialen Medien während rund zwei Wochen 

täglich gepostet. Dort erfuhr man auch, von wem 

die Clips stammen. Das Echo war rundum positiv, 

die Beiträge wurden hundertfach gelikt und geteilt. 
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Soirées
2024 lud filmo zu drei Soirées ein. Diese bieten jeweils die Gelegenheit, in einem schönen und ausserordentlichen Rahmen einen neu veröffentlichten Film oder ein 

neues Featurette vor passendem Publikum (ur-)aufzuführen, neue und alte Bekannte aus der stets wachsenden filmo-Community persönlich zu treffen und den 

Schweizer Film an sich zu feiern. Die Soirées sind immer auch Teil einer Kampagne in den Sozialen Medien. Anlässe gibt es genug!

Jubiläums-Soirée im Anna Göldi-Museum
Am 15. Juni lud filmo anlässlich seines fünfjährigen 

Jubiläums zu einer Soirée im Anna Göldi-Museum 

in Ennenda (Glarus), anwesend waren rund 60 Gäs-

te. Im Mittelpunkt stand die verfemte Frau, der das 

Museum gewidmet ist und der Gertrud Pinkus mit 

«Anna Göldin – Letzte Hexe» ein filmisches Denkmal 

setzte.

Nach einem Aperitiv und der Begrüssung von der 

Museumsleiterin Ursula Helg sowie von filmo-Lei-

ter Florian Leupin wurde das neue filmo-featurette 

über Anna Göldin gezeigt. Darauf folgte ein von der 

Filmhistorikerin Marcy Goldberg moderiertes Film-

gespräch, in dem Gertrud Pinkus von der langen 

Suche nach einer geeigneten Hauptdarstellerin er-

zählte oder davon, weshalb historische Authentizi-

tät vom Drehbuch über das Casting bis zur Wahl der 

Schauplätze für sie so wichtig war.

Nach der Vorführung der 2020 von filmo aufwendig 

restaurierten und digitalisierten Filmfassung wurde 

gefeiert: Mit einer Geburtstagstorte.

GERTRUD PINKUS (LINKS) IM GESPRÄCH MIT MARCY GOLDBERG
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Die «Soirée d’animation suisse» im Uferbau 
in Solothurn
Mit dieser Soirée am 7. November eröffnete filmo 

den Herbst des Animationsfilms. Nach einem Will-

kommensdrink wurde das Featurette «Eine kleine 

Geschichte des Animationsfilms» in einer Vorpre-

miere vorgeführt. 

Dann präsentierte Florian Leupin, passend zur Zeit-

reise des Videos, etwas Vergangenes, etwas Gegen-

wärtiges und etwas Künftiges: Zuerst wurde ein äl-

terer Kurzfilm aus der Collection Ansorge gezeigt. 

Dann folgte der Animationsfilm «Königin Po» von 

Maja Gehrig, schliesslich gab der junge Animations-

tüftler TOKAY einen faszinierenden Einblick in sein 

neues Filmprojekt.

Höhepunkt des Abends war schliesslich die Vor-

führung und Prämierung von dreizehn Animations-

Clips, lauter kleine Hommagen an den Schweizer 

Film, die im Rahmen des Open Calls an filmo einge-

reicht worden sind. (Siehe dazu auch Seite 22)

Teilnehmende bekamen für ihren Beitrag ein Danke-

schön, gesponsort von den Solothurner Filmtagen, 

von Praesens-Film und Strapazin. Für die drei von 

der Jury prämierten Animations-Clips gab es zudem 

ein cineastisches Überraschungspaket, das von 

Filmbulletin, cinefile und Supportyourlocalartist.ch 

gestiftet wurde.

Ein Aperitif mit Häppchen schloss den geglückten 

und gut besuchten Themenabend.

Kinderfilm-Soirée
Am 30. November fand in den Vereinsräumen von 

filmkids.ch in Zürich Altstetten ein Nachmitttag für 

Kinder statt. Die Veranstaltung entstand als Koope-

ration zwischen filmo und filmkids, der Film- und 

Schauspielschule für Kinder und Jugendliche. filmo 

und filmkids.ch verlosten gemeinsam Tickets für 

den Anlass. 

Am Vormittag bot filmkids einen Animationsfilm-

Workshop für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren. Am 

Nachmittag folgte dann der eigentliche Event: Die 

Vorführung von «Linard, Marius & Königin Po», fünf 

Kurzfilmen, die sich für den ersten Kinobesuch eig-

nen, alle nicht länger als eine halbe Stunde dauern 

und die Neugierde und Fantasie der Kinder wecken.

Im Anschluss an die Vorstellung erzählte 

Regisseurin Maja Gehrig von der Entstehung ihres 

prämierten Animationsfilms «Königin Po», der Teil 

der Kurzfilmkollektion ist. Die Kinder durften Fragen 

stellen – und freuten sich über die Sirupbar und das 

hausgemachten Popcorn. 

TOKAY PRÄSENTIERT SEINE KREATIVEN WERKE
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Festivals
Bergwelten Filmfestival (29. Mai - 2. Juni)
An der zweiten Ausgabe des Bergwelten Filmfes-

tivals in Stans liefen drei filmo-Filme: «Heidi» von 

Luigi Comencini, «Magic Matterhorn» von Anka 

Schmid und «Wir Bergler in den Bergen sind eigent-

lich nicht schuld, dass wir da sind» von Fredi M. 

Murer, wobei Schmid wie Murer anwesend waren. 

Im Vorprogramm der Festival-Vorführungen zeigte 

filmo einen passenden Spot zum Thema Bergwelten.

Filmfestival Locarno
Auch am Filmfestival Locarno waren zwei filmo-Fil-

me zu sehen. Am 9. August lief in der Sektion His-

toire(s) du Cinéma «Repérages» (1977) von Michel 

Soutter, mit einer Einführung von Valérie Mairesse, 

Adrienne Soutter und Frédéric Maire. Das filmische 

Kammerspiel wurde von der Cinémathèque suisse 

neu restauriert und digitalisiert. filmo machte den 

Film ab 21. August online verfügbar.

In Locarno lief zudem «Jonas qui aura 25 ans en l'an 

2000» (1976), Alain Tanners wohl beliebtester Film, 

dessen Restauration dank filmo, der Association 

Alain Tanner sowie DNA Films möglich wurde. Ausge-

wählt wurde «Jonas qui aura...» vom mexikanischen 

Star-Regisseur Alfonso Cuarón, der in Locarno mit 

dem Lifetime Achievement Award ausgezeichnet 

wurde; der Kinovorstellung vom 11. August ging ein 

Gespräch mit Frédéric Maire voraus, in dem Cuarón 

erzählte, wie prägend der Film für seine Karriere war.

ALFONSO CUARÓN (RECHTS) IM GESPRÄCH MIT FRÉDÉRIC MAIRE
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Barrierefreier Zugang
Audiodeskription und Untertitel für Seh- und Hörbeeinträchtigte
filmo will seine Online-Edition auch für Menschen 

mit Hörbehinderung oder Gehörlosigkeit, für 

Menschen mit Sehbehinderung oder Blindheit 

erlebbar machen. Dazu dienen die Audiodeskription 

sowie Gehörlosen-Untertitel.

Im Juli hat filmo «Le milieu du monde» von Alain 

Tanner mit Audiodeskription sowie Gehörlosen-

Untertiteln in Französisch und Deutsch versehen. 

Barrierefreien Zugang gibt es seit Dezember auch 

für «Utopia Blues» von Stefan Haupt. 

In der Umsetzung der Barrierefreiheit arbeitet 

filmo mit «Regards Neufs» (für Französisch) und 

«Hörfilm Schweiz» (für Deutsch) zusammen. Das 

barrierefreie Angebot wird unterstützt von der 

Stiftung «Denk an mich».



27

Preise, Nominationen
Last but not least hat filmo im Jahr 

2024 auch zwei Auszeichnungen 

erhalten: eine Nomination für den 

«deutschen Hörspielpreis» in der Ka-

tegorie Filmerbe sowie eine Nomina-

tion für den Föderalismuspreis, wo 

die Jury filmo besonders würdigte: 

«Die Jury musste sich zwischen vier 

hochwertigen Finalisten entscheiden: 

filmo, Forum für die Zweisprachigkeit, 

Pro Futuris und Viceversa Literatur. 

Ebenfalls mit Blick auf den Austausch 

zwischen den Sprachkulturen war es 

ihr wichtig, die Plattform filmo be-

sonders zu würdigen: Bisher wurden 

fast 200 Schweizer Filmklassiker wie 

«Heidi», «Die Herbstzeitlosen» oder 

«Dällebach Kari» digitalisiert, in den 

Landessprachen untertitelt und der 

Öffentlichkeit auf etablierten Schwei-

zer Streaming-Plattformen unter dem 

Label «filmo» angeboten.

Der Verein CH.Film trägt so zur Bewah-

rung des nationalen Kulturguts bei. »
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Medienspiegel
Medienpartnerschaften
Ende 2023 ging filmo eine Medienpartnerschaft 

mit dem Nachrichtenportal Nau.ch ein. So war filmo 

2024 regelmässig auf Nau präsent: mit redaktio-

nellen Beiträgen und Online-Inseraten sowie durch 

Screen-Erweiterungen auf den Bildschirmen im 

öffentlichen Verkehr.

Auch mit OutNow, der führenden Filmseite in der 

Deutschschweiz, sowie mit den beiden Pendants in 

der Westschweiz, Clap.ch und daily-movies.ch, ging 

die Medienpartnerschaft weiter.

7

SCREEN-ERWEITERUNG VON NAU IM ÖFFENTLICHEN VERKEHR
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Medienberichte
filmo war auch dieses Jahr wieder präsent im redak-

tionellen Teil von Filmbulletin und Cinébulletin, im 

Jahrbuch CINEMA, im Züritipp des Tagesanzeigers 

und in der NZZ, auf arttv.ch, im Online-Magazin The 

Philantropist, auf Phosphor Kultur oder im redaktio-

nellen Teil der Streamingplattform cinefile. 
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Am 11. Juni war filmo zu Gast bei der Westschweizer 

Sendung «Forum des idées» auf RTS: Florian Leu-

pin und Émilien Gür von den Solothurner Filmtagen 

sprachen anlässlich des filmo-Jubiläums darüber, 

was filmo für die Verfügbarkeit, die Sichtbarkeit und 

die Vermittlung des Schweizer Filmerbes leistet.

Am 13. Juni schliesslich war filmo in einem sieben-

minütigen Video auf der Website der Südostschweiz 

präsent, mit einem Beitrag zu «Anna Göldin - Letzte 

Hexe» und der Restauration des Films; interviewt 

wurden Regisseurin Gertrud Pinkus sowie Florian 

Leupin.
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31.12.20
23

189’020
105’538

303’195
501’950

57’428
68’698

55’257
67’197

451
451

1’720
1’050

66’298
291’000

12’182
0

54’116
291’000

P
assiven

31.12.20
24

31.12.20
23

44’795
103’844

18’838
10’859

0
86’203

25’957
6’782

104’877
121’505

94’877
104’005

10’000
17’500

T
otal P

assiven

379’065
668’097

87’204
73’741



36

     BDO
 AG

, m
it H

auptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schw
eizer M

itgliedsfirm
a des internationalen BDO

 N
etzw

erkes. 
  

 
 

 

 Tel. 
+41 32 624 63 42 

w
w

w
.bdo.ch 

laura.vonarx@
bdo.ch 

deborah.stutz@
bdo.ch 

BDO
 AG

 
Biberiststrasse 16 
4500 Solothurn 

 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
an die M

itgliederversam
m

lung des  
 V

ereins CH
.Film

, Solothurn 

 Als Revisionsstelle haben w
ir die Jahresrechnung (bestehend aus Bilanz, Betriebsrechnung, G

eld-
flussrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) des Vereins CH

.Film
 für das 

am
 31. Dezem

ber 2024 abgeschlossene G
eschäftsjahr geprüft. In Ü

bereinstim
m

ung m
it Sw

iss G
AAP 

FER 21 unterliegen die Angaben im
 Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle.  

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Ü
bereinstim

m
ung m

it Sw
iss G

AAP FER, den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten ist der Vorstand verantw

ortlich, w
ährend unsere Aufgabe darin be-

steht, die Jahresrechnung zu prüfen. W
ir bestätigen, dass w

ir die gesetzlichen Anforderungen hin-
sichtlich Zulassung und U

nabhängigkeit erfüllen.  

U
nsere Revision erfolgte nach dem

 Schw
eizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 

diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass w
esentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-

nung erkannt w
erden. Eine eingeschränkte Revision um

fasst hauptsächlich Befragungen und analyti-
sche Prüfungshandlungen sow

ie den U
m

ständen angem
essene Detailprüfungen der bei der geprüften 

Einheit vorhandenen U
nterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des inter-

nen Kontrollsystem
s sow

ie Befragungen und w
eitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delikti-

scher H
andlungen oder anderer G

esetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.  

Bei unserer Revision sind w
ir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen w

ir schliessen m
üssten, 

dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Verm
ögens-, 

Finanz- und Ertragslage in Ü
bereinstim

m
ung m

it Sw
iss G

AAP FER verm
ittelt und nicht dem

 schw
eize-

rischen G
esetz und den Statuten entspricht.  

 Solothurn, 1. April 2025  

BDO
 AG

 

    Laura von Arx 

 Zugelassene Revisionsexpertin  

    i.V. Deborah Stutz 

Leitende Revisorin 
Zugelassene Revisorin 

 Beilage 
Jahresrechnung  
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Bildrätsel: Auflösung

1. Reihe v.l.n.r:		  Pane et tulipani (Silvio Soldini), Bankomatt (Villi Hermann), Bonditis (Karl Suter), Si le soleil ne revenait pas (Claude Goretta), Le milieu du monde (Alain Tanner), La Dentellière (Claude Goretta)

2. Reihe v.l.n.r:		  Wachtmeister Studer (Leopold Lindtberg), Es geschah am helllichten Tag (Ladislao Vajda), Romeo und Julia auf dem Dorfe (Valérien Schmidely, Hans Trommer), Globi und der Schattenräuber (Robi Engler), 

		  Polenta (Maya Simon), Königin Po (Maya Gehrig)

3. Reihe v.l.n.r: 		  Heidi & Peter (Franz Schnyder), Collection Schwitzgebel, Mani Matter – Warum syt dir so truurig? (Friedrich Kappeler), Strähl (Manuel Flurin Hendry), Quand nous étions petits enfants (Henry Brandt), 

		  Der Verdingbub (Markus Imboden)
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